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Anitlirher Teil.
 Bekanntmachungen des Landrats

Namslau, den 14. September 1907.
Sich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß die Abhaltung des sogenannten

Mutzelmarttes am Michaelistage verboten ist und daß der Vermietstag im hiesigen Kreise
  Dienstag, den l. Oktober d. Js.,

�M5. 598]

stattfindet.
Säintliche Dienftherrfchaften des Kreises werden aufgefordert, das Gesinde vom

Besuche der Stadt Namslau am Michaelistage abzuhalten, der Erteilung von Urlaub
an das Gesinde zum Besuche des Marktes am Dienstag, den 1. Oktober, steht nichts
entgegen.

Die Gutss und Gemeindevorstand-e niache ich dafür verantwortlich, daß diese
Verfügung zur Kenntnis sämtlicher Dienstherrschasteti sowie des Gesindes in ihren Bezirken
gebracht wird; die Dienstherrschasteti sind eindringlich darauf hinzuweisen, daß sie dem
Gesinde die Genehmigung zum Besuche der Stadt am Michaelistage zu versagen haben.
M. 5991 Namslaip den 13. September 1907.

Zur Eirgäuzuugswahl für den verstorbenen Kreistagsabgeordiietem Bauergtitsbesitzer
Gottfchalk in Obifchau aus dem Wahlverbande der Laudgenieiiiden haben wir auf

Freitag, den 4. Oktober 1907, mittags 12 Uhr
in der Rentamtskanzlei in Kaulwitz Termin anberaumt. Zum Wahlvorsteher ist der Amtsvor-
sicher, Retitnieister Lampa in Kaulwitz und zu dessen Stellvertreter der Amtsvorsteher, Wirtschafts:
inspektor Kleindorsf in Schmograu ernannt worden.

Die aufgestellte Wählerliste des hierbei beteiligten XI. Wahlbezirks wird vom 20. bis
25. September 1907 im Bureau des Kreisausschusses während der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen ausliegetn Den Wahlmännern der Landgemeinden gehen mit dieser Nummer des
Kreisblattes besondere Einladungeti zur Wahl zu, deren anliegende Behändiguiigsscheine möglichstumgeheksidd von den Empfängern oder deren Vertretern unterschriftlich vollzogen hierher zurückzu-
fendeu in .

Die Wahlmänner der Gemeinden sind für die Wahl von ihren Gemeindevorständen mit
Attesten zu versehen, aus denen hervorgeht, daß ihnen die nach §§ 96 und 106 der Kreisordnung
erforderlichen Eigeuschaften innewohnem daß sie also:

1. Angehörige des Deutschen Reiches,
2. im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechth

. 3. entweder seit einem Jahre im Kreise mit Grundbesitz angesessen, oder wenn sie ohne Grund-
besitz, ortsverfassungsmäßig in der· Gemeindeverfammlung stimmberechtigt sind und seit einem
Jahre im Kreise ihren Wohnsitz haben.

Der Wahlvorsteher wird hiermit ersucht, von diesen Bescheinigungen zur Legitimation
der Wahlmänner Kenntnis zu nehmen und diejenigen Atteste, welche zu begründetem Zweifel an
der Wählbarkeit des betreffenden Wahlmannes Anlaß geben, dem Wahlprotololl beizufügen.

Wegen fehlender oder zweifelhafter Atteste darf jedoch kein Wahlmann von der Teilnahme
an der Wahl ausgeschlossen werden. «

Ket Kreisansschuh
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« �"1 Namslau, den 14. September 1907.
Betrisft Viehverladungp

Nach § 17 der Landespolizeilichen Anordnung vom 10. August 1904  Staus:
blatt pro 1904 Seite 4 der Beilage zu Stück Nr. 34! ist als Ort der Verladung von
Nindvieh nur die Gisenbahnstation Nantslan mit folgenden Verladetagen bestimmt:

Dienstag, vormittags von 7�10 Uhr, Donnerstag und Sonnabend von
8--9 Uhr vormittags.

Die Untersuchung der Viehstücke an diesen Tagen und Zeiten erfolgt durch den
KgL Kreistierarzt unentgeltlich. Die zur Verladung gelangenden Viehstücke müssen aber bei
ihm jedesmal bis zum Abend vor den festgesetzten Verladetagen angemeldet sein, da er
sonst nicht verpflichtet ist, die Verladungstermine wahrzunehmen.

Wenn in Ansnahmefällen das Bedürfnis hervortreten sollte, auch auf anderen
im Kreise belegenen Stationen und an anderen, als den obenbezeichneten Tagen Vieh
zu verladen, so sind gehörig motivierte Anträge mindestens drei Tage vor dem Verla-
dungstermine an mich zu richten.

Die Kosten der tierärztlichen Untersuchungen trägt in diesen Fällen der Verlader.
Die Ortspolizeibehörden weise ich hiermit an, Vorstehendes den in ihren Be-

zirken wohnenden Viehhändlern sofort bekannt zu machen.

M 601] Namslary den 13. September 1907.
Die vierteljiihrlichen Postlartennachweise iiber die der Schlachtvieh- nnd Fleischbeschnu so-

wie über die der Trichinenschan unterworfenen Tiere sind von den Herren Beschanern fortan
s iitestens am 3. Tage des ans jedes Kalendervierteljnbr folgenden Monats dem Herrn Kreis-

erarzt einzureichen
M 602] Namslam den 9. September 1907.

Die Ortspolizeibehörden und Gendarmen mache ich erneut auf die üreisblattsVerfügung
vom 15. März 1887 �- Kreisblatt Nr. 11 �- betreffend den Verkehr von mit Dampf bewegten
Fahrzeugen  Lokomobilen, Dampfwalzen 2c.! auf Chausseen nnd öffentlichen Wegen, und den Be-
trieb in der Nähe der letzteren «�- aufmerlsam und ersuche, für die genaue Befolgung dieser Vor-
schriften Sorge zu tragen.

�i 603] Namslau, den 16. September 1907.
Dem Verschönerungsverein für das Siebengebirge zu Bonn ist zum Zwecke der Beschaf-

sung von Geldmitteln zur Erhaltung des Siebengebirges die Genehmigung zur Veranstaltung
einer zweiten Geldlotterie erteilt und der Vertrieb der Lofe dieser Lotterie im ganzen Bereich
der Preußichen Monarchie gestattet worden.

M 004l Namslau, den 18. September 1907.
I. Jnfolge Anspruchs der Rotlaufseuche unter den Schweinebeständem

. des Försters Mittnacht in Glausche,
,, Schnitttvarenhändlers Miosge in Namslau,
,, Stellenbefitzers Gottlieb Babin in GrkMarchwitz  �älterßäufer!,

� ,, Bauergutsbesitzers Gotzner in Groß-Marchwih,
,, Stellenbesitzers Skiba in Dörnberg,

. der Witwe Wabnitz in Simmelwitz,
. des Vogtes Urbanski in Brzezinke,

,, Gutsbesitzers Schirduan in Wiliau
sind auf Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörden die Gehöfte der vorbezeichneten Be-
sitzer es errt.g pZuwiderhandlungen gegen diese Sperrmaßregeln werden nach den §§ 66 nnd 67 des
Reichsviehseuchengesetzes mit Geldstrafe bis 150 M. oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den
bestehenden Bestimmungen eine höhere Strafe verwirft ist.

II. Erlöschen ist die Rotlansfenche unter den Schweinebeständen:
1. des Jnwohners Peuiert in Ellguth,
2. der Freiftellenbesitzerin Ehristiane Karrasch in Wind.-Marchwitz,
3. des Maurers Sperling in Hönigerm
4. der Witwe Herde in Wilkam

Die Gehöftssperren sind durch die zuständigen Ortspolizeibehdrden aufgehoben worden.
De: Laut-rat. von Mai-des.

P«OMPPP«
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M 005i ERamBIau, ben 14. September 1907.
Wiedereröffuung der landwirtschaftlicher: Wiuterfchule in Trebnitp
Die Anstalt wird am 28. Oktober d. J. wieder eröffnet. Aufnahme finden junge Land:

wirte vom 17. Lebensjahre an, die mindestens zwei Jahre praktisch tätig waren und wenigstens
mittelmäßige Elementarbildung befitzem i g «

Hat der junge Mann eine höhere Lehranstalt besucht und Nachhilfe nicht nötig, so kann
er von dem Unterricht in einzelnen Elementarfächern entbunden werden.

Je älter derselbe ist; je länger und gründlicher seine praktische Tätigkeit war und je
besser seine Vorbildung ist, um so nutzbringender wird der Besuch der Schule für ihn sein. �Heitere
Landwirte finden ohne Beschränkung des Alters Aufnahme. Dieselben können als Hospitanten ein-
treten und als solche sowohl von einzelnen Paragraphen der Schulordnung, wie auch bei ent-
sprechender Vorbildung auf Wunsch von bestimmten Unterrichtsfächern dispensiert werden, haben
jedoch im übrigen die Pflicht, an dem Unterrichte ebenso pünktlich und regelmäßig teilzunehmen;
wie jeder andere Schüler.

Mit dieser Ausnahmestellung übernehmen die Hospitanten die moralische Verpflichtung,
den jüngeren Schülern nach jeder Richtung ein tadellofes Beispiel zu geben, den guten Geist in
der Anstalt zu fördern und sich keiner Handlung schuldig zu machen, die gegen Ehre und gute
Sitte verstößt.

Anmeldungen zur Aufnahme in die Schule für das Winterfemefter 1907-1908 nimmt
der Direktor derselben vom 1. Oktober dieses Jahres ab entgegen. Beizufügen sind:

1. die Sehulzengnissm
2. der Jmpf- oder Wiederimpsscheim
3. ein Führungsattest der Ortsbehörde,
4. die schriftliche Einwilligung des Vaters oder Vormundes zum Besuche der Anstalt,
5. polizeilicher Abmeldeschein von der Ortsbehörde  Abzugsattest!.

Jeder Schüler und Hospitant hat bei seinem Eintritt an Schulgeld zu entrichten:
für das I. Semester 50 Mark,
für das II. Semester 35 Mark.

Stipendien bezw. Freischule können würdigen und bedürftigen Schülern bewilligt werden.
Pension  Wohnung und Kost! erhalten Schüler wie Hospitanten in achtbaren Bürger:

häusern gegen eine monatliche Entschädigung von durchfchnittlich 40 Mark. Die Wahl der
Pension unterliegt der Kontrolle des Direktors, welcher den Eltern nnd Vormündern bei Be-
sorgung derselben behilflich ist und jede gewünfchte Auskunft erteilt. Das. Wohnen bei Gastwirten
wird unter keinen Umständen gestattet.

Die Hospitanten und Schüler des �. Semesters! unteren Kursus haben ihre Wiederauf-
nahme in den oberen Kursns 1907/1908 bis spätestens den 15. Oktober d. Js. nachzusuchem
Es wird ersucht, alle Anmeldungen möglichst zeitig zu veranlassen, damit seitens der Schuldirek-
tion die nötigen Vorkehrungen und Maßnahmen getroffen werden können. Gleichzeitig werden
die Angehörigen der Schüler des unteren Kursus hiermit darauf aufmerksam gemacht, das; seitens
der Direktion Abgangszettgnifse erst nach dem Besuche des oberen Kursus �. Semester! ausgestellt
werden, da, wie der Lehrplan ausweish erst im 2. Schulsemester eine abgeschlossene landwirtschaft-
liche Ausbildung erreicht werden kann.

Was kann man auf der Trebuitzer Winterschule lernen?
Da manchem Landwirt nicht gciiiigend bekannt sein wird, welche Vorteile ein Besuch der

Trebnitzer Winterschtile bietet, möchte ich die Interessenten auf eine kleine Schrift aufmerksam
machen, die von dem Landwirtschaftslehrer Moritz Arndt in Trebnitz verfaßt ist und in volkstümlicher
Weise die Frage beantwortet, was der Landwirt auf der Trebnitzer Winterschule lernen kann.

Herr Arndt sendet diese Broschüre Jedem, der sie bei ihm bestellt, kostenlos zu.
M 606l i Brieg, Bez. Breslau, den 11. September 1907.

Obftverwertuugskursus zu Brieg Bez. Breslam
Der Obstvercvertungskurfus am ObstbawJtistitut der Landwirtschaftskamnter für die

Provinz Schlesien findet vom 26.��28. September statt. Honorar 3 M. Beginn am 26. Sep-
tember früh 8 Uhr in der Landwirtfchaftsschule Anfragen und Anmeldungen an

Direktor Dr. Köppen
Namslau, den 13. September 1907.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlicheti Kenntnis.
M 607] Namslau, den 12. September 1907.

Während der Behinderung des Amtsvorstehers, Rittergutsbesitzers von Busse und wegen
des erfolgten Abgangs des Amtsvorsteherstellvertreters, Wirtschaftsitispektors Hennig, werden die
Amtsgeschäfte des Amtsbezirks Groß-Marchivitz bis auf Weiteres von dem AmtsvorstehevStells
Vertreter, Wirtschaftsinspektor Teller aus Simmelwitz geführt werden.
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M 608] Namslau, den 16. September 1907. »
Die Polizeiverwaltungen hier und in Reichthah sowie die Guts- und Gemeindevorsteher

des Kreises veranlasse ich unter Bezugnahme ans meine Kreisblattbelanntmachung vom 16. April
1902 �- Nr. 253 �- mir die Nachweisungen oder Fehlanzeigen über den Abgang einheimischer
Arbeiter durch Sachsengängerei und Auswanderung für das 3. Quartal bestimmt bis zum 10.
Oktober 1907 eingureicbett.

Die bis zum obengenannten Tage etwa noch nicht eingegangenen Nachweisungen oder
Fehlanzeigen müßten durch kostenpflichtigen Boten abgeholt werden.
M 009} ä�amßlay, den 30. August 1907. E

m Arbeiter Joses Kalis aus Namslau ist derart dem Trunke ergeben, daß demselben
der Besuch von Schankftätten untersagt werden muß.

Die Polizeiverwaltung gez. Schutz.
Namslau, den 7. September 1907.

Jndem ich vorstehendes veröffentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des Kreises, die
Bestimmungen meiner Kreisblattversügung vom 30. Juni 1903 �� Seite 400 � auch bezüglich
des Kalis unnachsichtlich anzuwenden.
M. 610 Namslau, den 14. September 1907.

Vereidigt:
Der Rittergutsbefitzer Julius Zimmermann aus Damnig zum Gutsporsteher für den

Gutsbezirk Damnig.
Der Königliche Landrat und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.

von Marcses i .

B. Betanntmachungen anderer Behörden.
Jn unser Genossenschaftsregister ist heute bei Nr. 13 -�- Schmogranwr Darlehns-

kassenvereim E. G. m. u. H. in Schmograu -�� eingetragen, daß der Pfarrer Drost in
Schmograu aus dem Vorstand ausgeschiedem Bauergutsbesitzer Andreas Troska in Schmograu
Eis stVlzorstajxidsuiitglied gewählt und Bauergutsbesitzer Franz Aßmann in Schmograu Vereins-

or e er it.

Na1uslau, den 5. September 1907. Königb Amtsgericht
Vom 12. September ab befindet {ich das

Königliche Katafteramt
in dem Hause des Herrn Hchneidermeisier göroßeä,

Mittelstraße 2, 2 Tr.
Conrad.

Vekanntmakhung.
Dienstag, den 24. September d. Js. nachmittazxs 4 Uhr

wird das alte Schulhaus zu Saabe nebst 11,13 ar- in der Schule zu Saabe ineistbietend verkauft
werden. Daselbst liegen die Katasterauszüge zur Einsicht aus. Die Verkaufsbedingungen werden
im Termin initgeteilt werden.

Saabe, den 2. September 1907.
Der evangelische Schulvorftand Riebe

Nichiqmitikjziee Teil.

I ·····"· Yitzn«i«er«sebccxitt. ··-
Yie wichtigsten eßöaren und schädlichen Ritze.
Bearbeitet im Kaiserlichen Gesuudheitsamte

Hier u

eine piiziaiei mit farbigen uvviteuugeu
empfiehlt f« Preis 10 Pfg. �Ä

OpitzTche Jzuchdructiereiß Jiam8lau. I
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�   Jn Wiesbaden findet vom 15. bis» 17. Oktober er. ein Verbandstag der deutschen Frauen-
Hilfe: und Pflegevereine vom Roten Kreuz statt.

Die Vereinsmitglieder find zu diesem Verbandstage eingeladen.
Für die Reise zum Verbandstage und zurück kann Fahrpreiserinäßiguiig in Anfpruch

genommen werden. Ausweise hierzu sind bis zum 23. d. Mts. bei dem Vorstande zu beantragen.
Die Vorzeiger dieser Ausweise erhalten für die zweite und dritte Wagenklasse Fahrkarten zum
halben Preise. Für Schnellzüge wird außerdem der tarifinäßige Zuschlag erhoben.

Namslau, den 17. September 1907.
Der Vorftand

des Vaterl Frauen-Vereins fiir den Kreis Namslam
·A. v. Ware-es, Vorsitzende

Bekanntmachung
I« Sonnabend, den 5. Oktober 1907, nachm. 3 Uhr «�

several-Versammlung
der Henosfenschaft znr Entmässerung non Hmndflüoken

der Jeldmitrß Reictjthal
im Gafthanfe des Herrn Georg Kabns zu Reichthab

Die Mitglieder der Genossenfchaft werden hierzu gemäß §18 des Statuts vom 27. De:
zember 1897 zusammenberufen Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der
Erschieneiien beschlußfähig

Tagesordnung: Aenderung des § 6 des Statuts. Herabfetziing der Beiträge für die
an den Vorfluthern beteiligten Bsieseiiflächeti auf die Hälfte der für die drainierte Fläche zu ent-
richtenden Beiträge.

ReichthaL den 1. September 1907.

Yer Eenossenlchafts-Yorsteher.
Frz Kahne.

Inserate
in die auswärtigen Zeitungen

besorgt ohne Berechnung von Porto oder anderen Nebenkosten die

GBSBÜTISSBHB ÜBS H Hin� llllll KPBISHIIBS.
Am. sz   »  i - .. . .

nteiftbieteiid verfteigerin 
A. Postrach, Auktionatotu

Magenleidendeii
teile ich aus Dankbarkeit gern und unentgeltlich mit,
was mir von jahrelangem aualvollen Magen: u. Ver-

Sonnabend, den 21. September, früh E G .
9�,s2 Hält werde M! bei wen; Flokthekäier I2 etreibe= eidern, szii jma Jinen &#39; «1 IBriickenwage, 1 Hiingelamph 1 Immer:  I

dauungsbeschwerden geholfen bat

wagen  gut erhalten!, 1 di. Schlitten und bestes Vurheugungsmittel�
gegen den Rest, ,

enipfielilt .
zur Wem-Aussaat. «,

llseatf &#39;l�1etze,_ !
Gekmaanpllkogektek

A. Hoeck Lehrerin, Sachsenbausen b. Frankfurt a. M. i

Stiihlchen u. v. a.

  ossssossossossssssss
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Dem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnisnahme daß i n w· vGetreide gegenkMehl nmtanfche und gebe bis auf Weiteresch �d, te or
für 170 pfd. Roggen 100 Pfd. Roggenmehl"

TO

ä
s und 50 Pfd. Kleie
H J« An Mahlgeld find 50 Pfg. zu entrichten. K

Z

WMZPWWWWF
Straf»  Umtausch findet auch in ineiner Niederlage Namslauen

Konftadt, im September 1907.

Ludwig Priedlaender,
« Dampfwalzenmiihle Konftadt

HewwwwwwææwwssosegsssesNIZDIJHHWHMOWDHHWWW
-

Alkoholtreie Ertrisohungsgeträixlce

Gnltlhlnntlcnen und Herzhlättcnen.
Zu haben in Restaurants, Conditoreien und Handlungen.

 I

i Iehrerverein Namslau.
Mittwoch, den 25. September er.,

abends 7 Uhr

Hstzung
» bei Maskoä  Siehe Fachpresse!.

Feuerabeiten Jnnung e
zu Namslam

Montag, den 7&#39;. Oktober d. Js. nach-
mittag 3 Uhr wird durch den Vorstand das

VierteljahrsDuartal
abgehalten.

Anmeldungetli zum Prüfen von Lehrlingen
sind bald beim Vorsitzendem Herrn Rinne:
anzubringen.

Nara-Blau, den 18. September 1907.
Der Vorstand.

{W
YWFWWWWW

Künftliche Zähne,
Plombiereiy Zahnziehexy sliervtöteti &c.

Oscar Dalibor, identify HagdHUUd,
NCUYUUV RZUC l8 l« Eis« Gegen Belohnung abzuliefern

I man/e Mix/ca

I« Abhanden gekommen, anläßlirslzi
des: Trnppeitdurchiitarsches am Montag friihsist
em Iangbaatiger, schwarz-gelb ntelierter
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Thomasmehl �Stemmarke� zur Herbstbestellung beschaift

rechtzeitig, wer sich vor Schaden schützen Will. -���

Erhältlich bei den bekannten Verkaufsstellen.

Warnung vor minderwertiger Ware.

Thomasphosphatfabriken G. m. b. H., Berlin W. Its.

Zeitfchriften-Leih-2lnstalt. 
0. Opitz, Namslau

f Eegründei 1846. Telephon 3112:. 35.
Eesezikkel mitfeststehenden Journalemderen Umtaufch wöchentlich

gangbarfte und beliebteste Journale:

einmal erfolgt und von den Stadtabonnenten durch unsern Boten ab-
geholt und wieder zugestellt werden. Der cesezirkel enthält folgende

LeipzJllustrierteZeitung HEZ     3g: Fliegende Blätter
Berliner » » ,   Meggendorfer Blätter
Ueber Land und Meer Gartenlaube

Buch für Alle Roman-Zeitung
Zur guten Stunde SonntagSBlatt
Universum. Vom Fels zum Meer.
Welt und Haus

[Daheim
Mode von Heute.

u. v. a.
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wir unseren

einer gütigen Beachtung.

Lltur 14 Pfg. wöchentlich
das sind vierteljåhrlich 1 Ntark 80 Pfennige, kostet
die billige und beliebte Tageszeitung der in

R a t i b o r»
tcjglich 12 große Seiten stark crscheinende

,,Gekrrcrnl - Auzeiger
für Srhlefierr und Posen-«

mit seiner täglichen 8seitigen Gratis-
s Unterhaltungs-Beilage »H a n s sr en n b�,
der Wochen - Beilage« ,,Landwirt«, dem
,,Rechtsbrtch«, der Allgeineinen Verlo-

sungsliste aller auslosbaren Geldw-
«piere und dem Sommer: nnd Winter-
Eahrplan der Schlesisehen nnd Posener

isenbahnem
Eine solche Fülle des gediegcnsteiri Lefestoffes

bietet kaum eine andere Zeitung. Täglich die
telegraphischen Schluszkiirse der Berliner
Effekten» Produkten- u. Spiritusbörsa
Ziehuiigsliste der preußischen Lotterie; an-
erkannt gediegenes Feuilletom Der ,,Ge-
neralAnzeiger für Schlesien und Posen« unter:
richtet ausreichend und schnell über das gesamte
offentliche Leben; ausfiihrlicher Bericht über alle
hervorragenderen Vorkommnisse; Familien-
nachrichten aus Schlesieri und Posen und die
von den Landwirten so hochgeschätztery anerkannt
zuverlässigen täglichen Wetter-Ansagen.

Der Forstbeantte, Landwirt,.Techniker, Kauf-
1nann, Handwerker, Fabrikleiter, Aufseher, Juge-
nieur, Monteur, Kassen- und Laufbote, sowie
weibliche Personen aller Berufe finden täglich
eine große Zahl neue offene Stellen.
Zahlreiche Anzeigeri über An- und Verkärrfe von
Gütern, Geschäften, Gasthänserm Restaurationem
Grundstücken, Handwerks-betrieben u. s . w. Probe-
Nummer gratis.

Der ,,General-Anzeiger für Schlesien und
Posen« kostet für das 4. Quartal 1907 nur
1,80 Mk. und ist sofort zu bestellen bei allen
Postanstaltem Landbriefträgern und der Nati-
borer Geschäftsstelle. " "

Zum Erntekränzchen
Sonntag, den 22. September, ladet er-
8�ben5t Es» einri Sterna elH Gckkauschr. g «
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I« Zum Beginn des neuen Quartals empfehlen »

JournabLesezirkel
Firma Oskar Opitz. H

uuoosowooouogwoguopoNun«o

Golkowitzer Mühle
mit 80 Morgen Acker, 30 Morgen besten Wiesen,
ist sofort im ganzen oder geteilt zu verkaufen
oder zu berbadytexr.

Paul Przyrembeh Pitskhen

Kleine Landwirtschaft
bis 50 Niorgcn wird zu kaufen gesucht. An:
gebote mit Preisangabe und Höhe der An-
zahlung sub. K. C. 735 an llaasenstein
G; Vogler, A.-G., Breslau.

Tltelier für künstlichen
Zahnersatz

Plo1ubetr, Zahnzieherr Nervtöten excl.

Paul iachmunö, Dentist,
Hatt-statt.- z

Ring- und Andreaskirchstr.-Ecke,
im Hause des Herrn Kaufun Wzi0nte1c.

Ein Deing
sucht zum baldigen Antritt

570a! Mini/e!�,
Fleischer1neister. »

1 Hanshälter
sucht zum baldigen Antritt

Feder! Welt«
Zum

M Erntekranz M
auf Sonntag, den 22. d. Mts., ladet freund-
lichst ein 

3K 7148105,�
 Saftbaußbefißer.

, «« Stube, im September» 1907.
Wrß� ieilacr.
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illclillZ Zllsiifss i
Weinhandlung

offeriert in bekannter Güte

diverse

Moses» Rhein-, Rot und
Ungarweine,

sowie

Portwein, Eltern, ilatieika und
Hatten.

deutschen und französischen

sent-
deutschen und französischen

Cognac 
sowie

Liquegri,
echten Jamaika-Rum.

Gleichzeitig empfehle meine kom-
fortabel eingerichteten

Äiiliitliiscilislt Wisilisitliiisll
einer gütigen Beachtung.

Sestos-Fesse-OGIOCIO

Als Zusatz

giebige, leicht verdauliche Kinder-
nahrung und zugleich ein bewährter
Zusatz zu Puddings und [einen

zur Milch eine er«

Backwaren.

{Währe mit �Knarr�

Dom. sirelilfiiiffff
fncht zum 2. Januar 19 !8 einen tüchtigen

skäYekiervogtY
bei hohem Lohn nnd DepntaL

�- sraiissPotizi Die bek. Theeiiiiportfirina Meß-
mer Frankfurt a. M. gibt zur Winter-Saume wieder eine
Auflage farbiger Stundenpläne in vergrößertem For-
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mat heraus. Der Entwurf dazu staninit von H.
Schroedter in Karlsruhe, die beste Garantie, daß es
sich um eine echt künstlerische, fein durchgeführte Com-
position handelt, an der die Jugend ihre helle Freude
haben wird. Uneingeschränkte Anerkennung wir auch
die von Professor Kallmorgen ausgesührte Serie An-
sichtskarten »Nordlandsreise« finden. Die verschiedenen
Ansichten von Norwegen und Spitzbergen stammen
aus der Reife-Sammlung des Künstlers und werden
nicht» nur denen willkoniinen fein, die jene Gegenden
bereits m Natura geschaut Stundenpläne und Künst-
lerkarten werden allen, die sich dafür interessieren, von
der Firma Meßmer gratis übermittelt.

-� Aeoer Ziel! auf den zsintetsaaten wurde in
den letzten Jahren viel geklagt. Durch starke Düngung
mit Thomasinehl und Kalt kann nian die Pflanzen
widerstandsfähiger machen. Durch diese Düngung
werden nämlich nicht nur schwerere Körner erzeugt,
die Pflanzen werden auch bicfwanbiger, sodaß &#39;
gegen das Eindringen von Schädlingem wie Rost und
anderen, besser geschützt find.

� gptundeypkäne für höhere Schüler gelangen in
bochkÜUstlertscher farbiger Ausführung durch die bek.

Theefirma Ed Meßiney Frankfurt a. M. zur Zeit
zur Ausgabe. Allen Interessenten stehen Gratisexenii
plare zur Verfügung.

�- Die Biene gkteufzische Jagdordnung vom 15.
Juli 1907. Verlag L. Schwarz 8L Eva-P» Berlin s.
14, Dresdenerstn 80. Preis 1,�- Mk.

Durch Erlaß des neuen Gesetzetz ist das Verlangen
nach einer einheitlichen Jagdgesetzgebung für Preußen
endlich erfüllt und 21 verschiedene Jagdgesetze werden
mit einem Male aufgehoben· Die für ganz Preußen
mit Ausschluß der Provinz Haunover und Hohenzollern
gültige Neue Jagdordnung zerfällt in folgende Abschnitte:
Umfang des Jagdrechts  iagbbare Tiere!, Jagdbezirke,
Jagdscheine Schonvorfchrifteiz Wildschadenersatz Wild-
schadenverhütung, Behörden, Strafvorschriften und Ueber-
gangsbestiimnungen

Die Kenntnis der gesetzlichen Bestimmungen ist
für jeden Jäger, Jagdpächter und -Verpächter u. s. w.
dringend erforderlich. Das handliche Tafchenforniat
wird den Absatz des praktischen Werkchens begünstigen
und ist zu haben in der Opitgkschen Buchdruckerei

» -� {gekrümmte Zsolsnen mit Hammekfkeisckx 6Per-
sonen. 1 Kilo sauber abgezogene, länglich geschnittene
und gewaschene grüne Bohnen werden in eigrosi Butter
und etwas Mehl gedämpfh mit leichter Fleischbrühe
oder nur siedendem Wasser angegossem mit Salz, Pfeffer
nnd einer Spur Mnskatnuß gewürzt und mit einem
Sträußchen Bohnenkraut versehen. Ein Kilo junges Ham-
melfleifckb Schulter ohne Brust, teilt man in gleichmäßige
handbreite Stücke, salzt und pfeffert sie leicht und gibt
sie dann zu den Bohnen in die Kasserolle, niit denen
nian sie weich kocht. Falls nötig, gießt man etwas
siedendes Wasser oder Fleischbrühe nach. Beim An-
richten nimmt nian das Bobneukraut heraus und ver-
rührt die Sauce mit �/2 Teelöffel Maggi-Würze, fo-
daß das Gericht kräftigen Wohlgeschmack erhält. Salz-
kartoffeln als Beilage.

Kirchliche Nachrichten.
Am 17. Sonntage nach Trinit. den 22. September

predigen:
Vorm. 7 Uhr Pastor Fuhrmann
Vorm. 9V: Uhr Paftor Roy.
Nachnr 2 Uhr Paftor Ptelz
Kollekte für den Neubaii einer Diakonisfeii-Kranken-

anstalt in �liefen.
Montag, den 23. September abends 8Uhr Bibelbei

fprechuiig Paftor Melz
Mittwoch, den 25. September nachm. 5 Uhr Bibel-

ftunde in der Sakristei Pastor Rotz.
Freitag, den 27. September vorm. 9 Uhr: Beichte und

heil. Abendmahl Paftor Fuhrmann.




